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trägen zu bestaunen. Unter an-
derem handelt es sich um 40 
MAN aus Wien, 142 goldene 
Ivecos, 150 rote Ivecos und 52 
rote MAN. Die Fahrzeuge stehen 
auf Schoch-Gelände zur Mon-
tage von Seitenverkleidungen, 
Arbeitsplattformen und Aero-
paketen. „Manch einer dachte 
damals, dass es sich hier um eine 
Iveco- oder MAN-Niederlassung 
handelt“, sagt Hermann Schoch.

Aber gehen wir noch einmal ein 
Jahr zurück. 1996 hat Schoch 
mit der Produktion von Paletten-
staukästen begonnen, von denen 
in diesem Jahr bereits der 
100.000. Kasten ausgeliefert 

wurde. Heute werden vom Pa-
lettenkasten „PK2000“ jährlich 
10.000 Stück gefertigt. „Damals 
konnten wir ein eigenes Produkt 
auf den Markt bringen, das auch 
wirklich gebraucht wurde und 
immer noch gebraucht wird“, 
erläutert Hermann Schoch. Die 
geeignete Produktionsstätte war 
vorhanden. Denn der Unterneh-
mer hatte bereits 1992 einen 
Fabrikationsstandort für Lüf-
tungskanäle in Cobbelsdorf in der 
Nähe der Lutherstadt Wittenberg 
gekauft. Die dort vorhandenen 
Maschinen eigneten sich nicht nur 
für die Fertigung von Kompo-
nenten für Lüftungsanlagen, 

sondern eben auch für Paletten-
staukästen. Mittlerweile werden 
dort auch Werkzeugkästen, Son-
derkästen, Rungen- und Joloda-
pallettenrollerkästen hergestellt.
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1997 kommt die Firma Tar-
metec OÜ aus dem estländischen 
Tartu als weiteres Mitglied in der 
Unternehmensgruppe hinzu. In 
Estland werden Lkw-Zubehör-
teile aus Edelstahl produziert. 
Das Portfolio umfasst Front-
schutzbügel, Scheinwerferbügel, 
Stoßstangen, Radmutterkappen, 
Achskappen, Radzierblenden, 

Drucklufthörner, Sidepipes und 
Radbolzenabdeckringe. Im Jahr 
2002 entsteht das Press- und 
Stanzwerk Tarmetec ÖU, Schoch 
wird Systemlieferant.

1998 erweitert HS-Schoch 
das Lieferprogramm um Tanks 
und Druckluftbehälter aus Alumi-
nium. Auch Container und Mulden 
sind nun im Angebot. Im selben 
Jahr erfolgt auch die Übernah-
me der Firma Novatec GmbH, 
Truck & Trailer Parts in Mühlen. 
Vom Jahr 1999 weiß Hermann 
Schoch zu berichten, dass Schau-
spielerlegende Bud Spencer den 
Messestand von HS-Schoch 
beim Truckertreffen in Dresden 

sind, in diesem Jahr bereits zum 
zweiten Mal Europameister.

Mit einem eigenen Team 
eingestiegen in den Truck-Trial-
Sport ist die Firma Schoch bereits 
vor zehn Jahren. So nahm das 
„BSH-HS Schoch Truck Trial 
Team“ an den Läufen zum „Eu-
ropa Truck Trial 2001“ erstmals 
teil. Fahrer war damals Mario 
Westergerling, Beifahrer Daniel 
Waldhelm. In den folgenden Jah-
ren gehörten unter anderem Fred 
Kutscher, Burkhard Holbe, Fritz 
Ois, Andrea Ois, Michael May, 
Sabine Frei-Trapp zum Team 
sowie Wim Kampschreur und
Henk Aalders, die 2005 den 
dritten Platz in Gesamtwertung 
der Europameisterschaft errin-
gen konnten. 

Im Jahr 2007 geht Marcel 
Schoch zusammen mit seinem 
Beifahrer Johnny Stumpp erst-
mals an den Start, schafft gleich 
den dritten Platz in der Gesamt-
wertung, den er im Jahr darauf 
wiederholen kann. In der Saison 
2009 wird Marcel Schoch wieder 
mit Beifahrer Johnny Stumpp 
Europameister. Im Folgejahr er-
reichen beide den zweiten Platz. 
In diesem Jahr hat es wieder 
für das oberste Siegertreppchen 
gereicht. Mit einem zweiten Platz 
beim Abschlusslauf zur „Europa 
Truck Trial 2011“ im Rahmen 
der „Steinexpo 11“ in Homberg/
Nieder-Ofleiden schloss das „HS-
Schoch Truck Trial Team“ die 
Saison ab. Mit fünf Siegen bei 
den ersten fünf Läufen standen 
Marcel Schoch und Johnny 
Stumpp schon vorab als Euro-
pameister in der Klasse S5, der 
Königsklasse des Truck Trial, 
fest. Transport, 23.09.2011 (tbu)

erfolgt in Lauchheim.
1993 kam dann die gesetzliche 

Vorschrift, dass Lkw mit seitli-
chem Anfahrschutz ausgerüstet 
werden müssen. Schoch reagiert 
schnell, nimmt entsprechende 
Produkte ins Programm und 
mietet eine Halle im Mittelhofer 
Weg in Lauchheim an. Zu dieser 
Zeit beginnt sich die HS-Schoch 
GmbH als „Maßanzugschneider“ 
für Lkw der verschiedensten Her-
steller zu etablieren. Und das 
Unternehmen expandiert. 1994 
wird der Bau eines neuen Ver-
waltungs- und Betriebsgebäudes 
Am Mühlweg 2 in Lauchheim 
begonnen. Im Jahr darauf erfolgt 

die Einweihung des Betriebes.
„Ich habe bei den Produkten 

aus unserem Hause versucht, 
das Nützliche mit dem Schönen 
beim Lkw-Zubehör zu verbin-
den“, erklärt Hermann Schoch. 
Bekannt ist das wertige Lkw-
Edelstahlzubehör aus dem Hause 
HS-Schoch. Aerodynamik und 
Kraftstoffeinsparung spielen eine 
weitere wichtigere Rolle bei den 
Entwicklungen von Schoch: „Wir 
haben beispielsweise Mitte der 
90er Jahre begonnen, Vollver-
kleidungen für den Lkw anzu-
bieten.“

Im Jahr 1997 ist in Lauchheim 
eine ganze Reihe von Großauf-

Die Ursprünge der Firmen-
gruppe Schoch gehen auf das 
Jahr 1986 zurück. Damals hat 
Firmengründer und Inhaber 
Hermann Schoch sich auf die 
Produktion und Reparatur von 
Löffeln und Greifern für Erdbau-
geräte sowie auf den Service für 
Baumaschinen spezialisiert. Der 
Firmensitz lag im baden-württem-
bergischen Lauchheim. Als Büro 
diente ein Baucontainer. Zudem 
stand auf dem Firmengelände 
eine Blechhalle, in der man die 
Baumaschinen reparierte und 
wartete.

Neben dem Baumaschinenbe-
reich beschäftigte sich Schoch 

von Anfang an auch mit dem 
Thema Lkw-Zubehör. „Aus 
Platzgründen, aber auch um die 
zwei Geschäftsfelder deutlich 
voneinander zu trennen, wurde 
dann 1991 für den Bereich Lkw-
Zubehör die HS-Schoch GmbH 
gegründet“, erinnert sich Her-
mann Schoch. Sitz der neuen Fir-
ma ist die Anton-Grimmer-Straße 
2 in Lauchheim. Im selben Jahr 
werden dort neue Verwaltungs-, 
Produktions- und Lagerräume 
errichtet. Das Lieferprogramm 
umfasst Dachspoiler, Dachschlaf-
kabinen, Hochdächer, Sonnen-
blenden und Werkzeugkästen. 
Auch die Montage der Teile 

besuchte. Im Jahr 2000 wurde 
in der Hermann-Schoch-Straße 1 
in Cobbelsdorf eine neue Halle 
errichtet, die eine KTL- und Pul-
verbeschichtungsanlage beher-
bergt.

2003 erfolgt die Integration 
der  BKT-Braunschweiger Kunst-
stofftechnologie in die Fir-
mengruppe, ein Jahr später der 
Zusammenschluss mit Automo-
tive Partners. Im selben Jahr wird 
das HS-Schoch-Vertriebsbüro 
Nord eröffnet. Wieder ein Jahr 
darauf wird die Kanalstraße mo-
dernisiert. Eine Stanzanlage und 
eine Abkantpresse werden in Be-
trieb genommen. In Cobbelsdorf 
werden zwei neuen Produktions-
hallen errichtet.
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Im Jahr 2007 erfolgen der Ein-
stieg in den mittelschweren Stahl-
bau sowie die Integration der 
HRZ-Blechbearbeitungs GbR aus 
Oranienbaum in die Unterneh-
mensgruppe. Mit Marcel Schoch 
tritt nun auch der Sohn des 
Firmengründers neben seinem 
Vater in die Geschäftsführung ein. 
Er verantwortet unter anderem 
den Bereich Blech- und Stahlbau. 
„Ich bin mit Lkw aufgewachsen 
und bin beispielsweise schon 
immer beim Truck-Grand-Prix 
dabei gewesen“, berichtet Marcel 
Schoch. Bereits als Ferien-
jobber hat der studierte Fahr-
zeugbauer Einzelteile für den 
Anfahrschutz kommissioniert.

Marcel Schoch ist auch ein er-
folgreicher Truck-Trial-Pilot. Der 
Lauchheimer wurde in dem Lkw-
Geschicklichkeitssport, bei dem 
in schweren Geländen in Kies-
gruben und Steinbrüchen kom-
plizierte Parcours zu meistern 
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Es ist die Zeit nach der deutschen Wiedervereini-
gung, in der die „Transport – Die Zeitung für den 
Güterverkehr“ 1991 zum ersten Mal im Münchner 
HUSS-VERLAG erscheint. Am 24. Oktober 2011 
werden wir 20 Jahre alt. Aus diesem Grund wollen 
wir mit einer Serie über Unternehmen aus der Trans-
portbranche, die auch in diesem Jahr 20 Jahre alt 
werden, stellvertretend unsere Geschichte erzählen. 
Viel Spaß beim Schwelgen!

��������������������������������
���������
�����
	
��������������������������
�����•����
•���
•�	•����•������������������•�•�������
�•� ���������­��•����������•����������€����•���
�������‚���•�‚���•�������ƒ������������


�����
 	 ������������������

„����•�
��������������������•­���������
…†������‚���•�‚���•��•��‡����ˆ�������•

�����������������
��•����‚���•������������‰������
�����Š�����€�����•����…�„�������	‹����
Œ����‡��������� �������Ž

���‘Š����’���„Œƒ	Œ�••��•�����
���������
��������

����Š�
��•�••��������������Œ�•­����������
	
����������

������������„����•�
��������������­�������Transport- “��•����•�����
‚�������‹�����•����•�����…‚���•	�����	”��•��•��‡����ƒ�����������–€�����•�—����������������
�������”�•���������•������…”ˆ�•••‡��������������€�������������������

���
���

�
	
�	�

���
�


